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Die einstige Schifflände, das alte Haus mit der Kiesterrasse, war auch mir ein 
Begriff. Sie diente früher, besonders an heißen Tagen, als Ausflugsziel am 
Hallwilersee, denn unter den Kastanienbäumen am Wasser war es sehr ange-
nehm. Im Frühling 2009 hatte mich Herr Urs Christen zu einem Gespräch 
eingeladen und gefragt, ob wir das bestehende Gebäude umbauen würden. 
Ich musste nicht lange überlegen, da man an diesem Standort etwas Außer-
gewöhnliches bewerkstelligen konnte. Doch schon nach der Bestandsaufnah-

me zeigte sich, dass sich kein Umbau lohnen würde, da die Bausubstanz 
schlecht und die Geschosshöhen zu niedrig waren. Herr Urs Christen stimm-
te einem Neubau zu und so wurden alle erforderlichen Hürden genommen. 
Im Herbst 2009 hatten wir nach den ersten Gesprächen mit der Kantonalver-
waltung den Mut, zur Verbesserung der Verkehrssituation, ein zweistöckiges 
Parkhaus zu planen, welches dann auch von der Seeuferschutzkommission 
und der Gemeinde Birrwil positiv beurteilt wurde. 
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Die Gebäudearchitektur ist durch den Verlauf des Seeufers und die Eingliede-
rung in die bestehende Häusergruppe geprägt. Das langgezogene Restau-
rantgeschoss mit Küche, sämtlichen Nebenräumen sowie den Bereichen für 
Anlieferung und Entsorgung nimmt die gesamte Terrassenlänge ein und bildet 
den Sockel für die zentral ausgerichteten, darüber liegenden Geschosse mit 
einem Saal und fünf Gästezimmern, die einem eigenständigen Gebäude glei-
chen. Die beiden Suiten sind doppelstöckige Maisonetten mit Whirlpool auf 
dem seeseitigen Balkon. Der Fassadenknick passt sich in die Topographie ein 
und bricht in einer subtilen Art und Weise den optischen Eindruck auf. Die 
Größe der Fassade wirkt dadurch weniger dominant. In Anlehnung an die 
umgebenden Holzhäuser ist sie mit recycelter kanadischer Douglasie in einer 
feinen linearen Struktur ausgeführt. Die Fensteröffnungen bilden bewusst 
Einschnitte in der Fassade, sind weitgehend blendfrei  und teilweise mit La-
mellen kaschiert. Eine gelungene Art und Weise, eine Brücke zwischen Tradi-
tion und Modernität zu schaffen.
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Das Sockelgeschoss selbst ist zwei Meter höher und etwas breiter ist als das 
ursprüngliche Gebäude. Weil die Bodenplatte des Sockelgeschosses knapp 
über dem Grundwasser und des Seespiegels zu liegen kam, musste eine 
permanente Wasserhaltung eingerichtet werden. Damit das Fundament mit 
der Bodenplatte erstellt werden konnte, waren über 140 Reibungspfähle not-

wendig bis auch die Abdichtung gewährleistet war. Die Restaurantgröße muss-
te so konzipiert werden, dass dieselbe Anzahl von Sitzplätzen wie auf der 
Terrasse geboten ist, um auch bei kritischem Wetter eine ausreichende Kapa-
zität für die Gäste zu bieten. Dank der großen Fenster ist der Übergang von 
Restaurant zur Terrasse fließend. Sie wurde als Herzstück des Standortes in 
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der Größe und Art beibehalten. Durch ein Bootshaus auf der einen Seite 
begrenzt, wirkt sie durch den alten und jungen Baumbestand dennoch luftig, 
modern und einladend. Ein Glasgeländer auf der Terrasse gibt eine ungehin-
derte Sicht auf See und Berge frei, sodass das Wasser spürbar nah wirkt. Die 
Wasserwand wurde von LIGNO in-Raum entworfen. Ein skulpturaler Glaspa-
villon mit Metallverstrebungen dient als Lounge, öffnet den Blick in Richtung 
Schiffsanlegestelle und bietet gleichzeitig Geschlossenheit. Hier wird auch in 
der Innenarchitektur, changierend zwischen vintage, retro und hipster, die 
gelungene Kombination aus Modernität und Natur im Einklang mit Entspan-
nung und Genuss sichtbar.
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Wir bauen den Mägenwiler Muschelkalk 
ab, verarbeiten dieses und weitere Stein-
materialien zu individuellen Steinarbeiten 
im gestalterischen Bereich (Brunnen, Was-
serspiele, öffentliche und private Plätze, an 
Neubauten (Bodenbeläge, Einfassungen, 
Fassaden) sowie in der Restaurierung von 
historisch bedeutsamen und erhaltens-
werten Bauten. Für das Hotel Schifflände 
Birrwil haben wir die massiv und tektonisch 
wirkende Steinwand mit minimalem An-
zug mit präziser Wasserführung gestaltet.

TEL.: 062 / 885 80 10  
FAX:  062 / 885 80 11
www.fischer-natursteine.ch  
buero@fischer-natursteine.ch   
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